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Vierter Auft kvitit ! Die

Der Graf anlein. Sie

Er zieht das Schreiben aus dem Buſen hervor , und

betrgchtet es lange ſchweigend . Sie

Was bringſt Du mir ? verſchwiegner ſtiller
Der

Bothe ! —
808

iind
Vernehm ich Deine Worte ?— oder en icht ?

Und

So
Bringſt Du Verweigerung des heißen Wun⸗

Und

Des
Du kommſt zu rechter

0

Doe

¹75
Hie

Wie ? —oder bringſt D
W3

N 2 2 1 Beg
Begnadigung , nachdem das Schwert ge⸗ K.

Eröffnet das Schreiben und ſchaudert zuſammen .

Mein Gott !— es iſt die Dispenſation !——
Du maͤchtig Wort , das alle Satzung loͤßt,

Das uns vor jedem Richterſtuhl entfuͤndigt ,

Wie kraftlos ſtehſt Du vor dem Herzen da !

In ſeinen unſichtbaren Tafeln ſind



„ aund

ſtiller

—.— —

oͤßt,

ndigt ,

n da !

ndrer Hand Geſetze eingeſchrieben ,

u nicht loͤſen kannſt mit Deiner Krgft .

Nach einer Pauſe .

Sie liebt mich nicht ! — Nur Bruder bin

ich ihr .

Sie baut auf mich , ſie macht mich zum

Vertrauten ,

Der alten , wieder neu erwachten Liebe ,

Und zeigt mir mein verlohrnes Paradies ;—
So fahre hin , du ſuͤße Hoffnung ! ſtirb !

Und wie die Mutter unterm ſchwarzen Kreuze

Des Kirchhofs ihren Liebling zwar begraͤbt,

Doch nimmer ihn vergißt , ſo will auch ich

Hier unterm Kreuz auf meiner Bruſt die

Liebe

graben zwar , doch nimmer ſie vergeſſen .

Pauſe .

Sie hat ſich mir vertraut ! Wohlan zum

Sieg !

Ich weihe mich zum Ritter ihrer Liebe ,

Und dieſes ſchwere Opfer ſey mein Schwur !

Er zerreißt die Dispenſation und geht langſam ab.
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